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\ Ke Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 


Bürgerklub antwortete den Liberalen, es dürfe 
grundſätzlich kein Jude zum Stadtrath gewählt 
werden. Die Liberalen beſchloſſen, dieſe Ant⸗ 
wort als frivole Herausforderung zurückzuweiſen, 
auf die angebotenen Stadtrathsſtellen insgeſamt 
zu verzichten und bei der Wahl leere Stimm⸗ 
zettel abzugeben. Sollten die Antiſemiten trotz⸗ 
dem einen Liberalen in den Stadtrath wählen, 
ſo hat er die Wahl abzulehnen. 

Prag, 27. Mai. Gutem Vernehmen nach 
wurde zwiſchen den Zuckerinduſtriellen und der 
Regierung vereinbart, daß die Ausfuhrbonifi⸗ 
kationsſumme von 5 auf 9 Millionen Gulden er⸗ 
höht wird. 


ten ſie es auch durch, daß die Mama noch — Zum Lehrerdotationsgeſetz iſt jetzt im — Ueber die bevorſtehende Entſendung von 
Moskau. N Bie teſüudchen ie fn 51/4 Uhr trafen] Herrenhauſe eine Statiſtik vertheilt worden, bie Verſtärkungen für die ſüdweſtafrikaniſche Schutz⸗ 
g : dann der Kaiſer und jeine Gemahlin mit den von einem Mitgliede der Petitionskommiliten|truppe theilen die „Berl. N. Nachr.“ mit: 
Unter den zahlreichen Auszeichnungen, welche Prinzen und dem Gefolge auf der „Alexandra“ aufgeſtellt worden iſt. Dieſe Statiſtik betrifft „Von den zur Ergänzung der Schutztruppe 
aus Anlaß der Zarenkrönung an ruſſiſche Hof⸗ wieder zuſammen. Vor dem Beginn der Rück⸗ 42 größere Orte und ergiebt, daß in dieſen in Südweſtafrika beſtimmten Militärs find am 
und Staatsbeamte ertheilt find, it wohl bie ber kehr ſprachen die hohen Herrſchaften nicht nur Orten in den Jahren 1893, 1894 und 1895 Dienſtag die 17 Offiziere und Aerzte wie die 
deutendſte die dem Finanzminiſter Witte zu immer wieder ihre Freude darüber aus, wie die 66 812 Mark mehr an die Ruhegehaltskaſſen über⸗ 43 Unteroffiziere im Offizierverein eingekleidet 
Theil gewordene. Das kaiſerliche Reſkript, durch Ausſtellung ſich jetzt jo herrlich präſentire, ſon⸗ geführt worden find, als dieſe Städte ohne An⸗ worden; am Mittwoch wurden die Mannſchaften 
welches der Finanzminiſter Witte zum Staats- dern erklärten auch Beide, daß fie ſehr bald zuſſchluß au die Ruhegehaltskaſſen an Penſionen zu von der Kavallerie, der Infanterie und den 
ſekretär ernannt wird, hat folgenden Wortlaut: aßermaligen Beſuchen erſcheinen würden. Es zahlen gehabt haben würden. Berlin gehört nicht Pionieren und heute werden ebendaſelbſt die In⸗ 
„Mein hochſeliger Vater berief Sie in un⸗ war geſtern — einſchließlich der Vorbeſichti⸗ zu dieſen Orten, weil es ſelbſtſtändig für] fanteriſten ausgerüſtet. Die Leute ſollen fämt⸗ 
ermüdlicher Sorge um das Wohl aller Zweige gung des Terrains der Ausſtellung vor der ſeine Lehrerpenſionen aufkommt. Fortgeſetzt im lich bis zum 29. hier bleiben und werden am 
der Staatsverwaltung im Jahre 1892 auf den Eröffnung — der fünfte Beſuch der Aus- Nachtheil geweſen find die Städte Stralſund, 30. Mai nach Hamburg befördert. Von dort 
verantwortlichen und ſehr ſchwierigen Poſten des ſtellung. Königsberg i. Pr., Halle a. S., Aachen, Halber⸗ gehen am 31. die Dampfer „Melita Bohlen“ 
Finanzminiſters. Nachdem Sie das Allerhöchſte 8 5 beits⸗ſtadt, Magdeburg, Kiel, Hildesheim, Altona, und „Eduard Bohlen“ nach Südafrika ab. Die 
Vertrauen gerechtfertigt und ihm ein that Seitdem Fürſt Hohenlohe das HL Stettin, Glogau, Görlitz, Liegnitz, Thorn, beiden Woermanndampfer nehmen ihrer ſonſtigen 
kräftiger, umſichtiger Ausführer ſeiner Pläne ge⸗ reiche Amt des Reichskanzlers in einem a 5 Koblenz, Poſen, Brandenburg, Bromberg, Trier, Gewohnheit gemäß an der Lberiaküſte eine Anz 
weſen find, fahren Sie fort, in ungeſchwächtem übernommen hat, in welchem andere Ru er Breslau, Mühlhauſen in Thüringen, Osnabrück, zahl von Kruleuten mit, welche die Entladung 
Eifer auch mein erleuchteter und nützlicher Mathe ſich nach ſtiller Ruhe ſehnen, iſt es von Kriſen⸗ Kaſſel, Hannover, Bielefeld, Minden, Köln, der Schiffe durch die Brandung dei Swakopmund 


geber zu ſein. Zugleich haben Sie bei der gerüchten eigentlich 510 ſtill geworden: ſobal Bonn, Barmen, Düſſeldorf, Elberfeld, Dort⸗ beſorgen ſollen. Von den Kruleuten ſoll indeſſen 
Leitung der Ihnen anvertrauten 6 ; Mal ee tele mund. In einzelnen Jahren hatten Vortheil, in eine genügende Anzahl auf die Dauer angewor⸗ 
Staatsgeſchäfte bei Ihren 3 15 Für 8400 A 15 ſofort mit neuen Er⸗ anderen Nachtheil: Greifswald, Frankfurt a. O., ben und in Swakopmund ſtationirt werden, da 
e hshug Saba an dm Bang, De sum Lie gan \Gbun, Rh, Duttug, fer, Rohner ine Se A ernennt 
- 0 aun en . g : .Vortheile ha N \ N . 
hrer — —— 5 en. 2 ber Satın e a benen 0 Münſter en, Die Summirung lie net ah 1 a er 
E id Sie zu meinem Staatsſekretär. Nachtheil des Fürſten Hohenlohe die alberuften ee a ER 288 Mark 4 ned un en daz Schubgebiet wieder, angeblich weil 
Ich verbleibe in unverändertem 3 — — Sei i 5 1 8 e Ale 5 mirung deſſen, > * Städte mehr zu zahlen ſie gi ee dec ae ee 7 ꝗ— 775 
5 fg — Sol Enn ts a Ane Vortelunen 2955 ee, des Abgeordnetenhauſes enftanden if, will mon cin neuen Lene mi 

i iſerin, die mit dem Kaiſer mannes vo — Ar 5 
berichtet, daß der Kaiſerin, die mit dem Kaſſer Staa welche ſich mit dem Antrage Brockhauſen, ihnen machen. Dann könnte auch der deutſche 


ürſtlichkeiten vom Balkon des beſitzt. a uſen, Kriz ein“ hei ſei | 1755 
Seniſchoſſer Die Belendtung bene, er 12 Die entſchiedene Abfertigung, welche u 955 TO, 1 . 4 Bahnen od Ape . 
lumenſteauß Überreicht wurde, der im ſelben der ſtalieniſche Miniſterpräſident Marcheſe melange Mum geg e, de che. dad 1 


Zur Zarenkrönung in 


Italien. 

Rom, 27. Mai. Die „Agenzia Stefani“ 
meldet aus Kanea: Heute Vormittag kamen 
neuerliche, jedoch weniger belangreiche Ruhe⸗ | 
ſtörungen in der Stadt und Umgebung vor. In 
der Bevölkerung, welche ſich ſeit 3 Tagen in den N 
Häuſern eingeſchloſſen hält, dauert die Panik 
fort. Die Verbindungen mit den umliegenden | 
Ortſchaften find unterbrochen. Man glaubt, daß 
daſelbſt ganze muſelmaniſche und chriſtliche Fa⸗ 
milien ermordet worden ſind. Von der Garniſon | 
in Vamos fehlt jede Nachricht. 
Neapel, 27. Mai. Der Großfürſt⸗Thron⸗ 
folger von Rußland iſt heute Abend an Bord 
des Dampfers „Zarnitza“ über Meſſina nach j 
Alexandrien abgereift. > 

Der „Italie“ zufolge wird demnächſt ein 
aus 20 Schiffen beſtehendes engliſches Geſchwa⸗ 
der die italieniſchen Mittelmeerhäfen beſuchen. 


Aſien. 


Portugieſiſch⸗Indien. Endlich ſcheint der 
Militärgufſtand, der ſeit Monaten in der be⸗ 
deutendſten portugieſiſch⸗indiſchen Kolonie tobt, 
mit Erfolg niedergeſchlagen zu ſein. Aus Bom⸗ 
bay wird vom 28. April der Spruch des Kriegs⸗ 
gerſchts gemeldet, das gegen die Anſtifter der 
Empörung einberufen war. Die letzte Sitzung 
des Gerichts dauerte bis in die tiefe Nacht und 
af nach Mitternacht wurde das Urtheil ver⸗ 
kündet. Der Haupträdelsführer, C. F. de 
Heuriques, wurde zu 2 Jahren Zuchthaus ver⸗ 
urtheilt; die übrigen Angeklagten, über hundert 
an der Zahl, erhielten Gefängniß von 15 bis zu 
28 Jahren. Nur ſechs der Verdächtigten wurden 
freigeſprochen, darunter Dom Joſé Maria Lobo, 0 
ein bekannter Rechtsanwalt. Mit dieſem ſtrengen 
Urtheil wird die Regierung wohl ihr Anſehen N 
einſtweilen wiederhergeſtellt haben, aber es bleibt 1 
fraglich, ob die Bevölkerung ſich dauernd be⸗ 
ruhigen wird, nachdem ſie geſehen, wie leicht die | 
ſeit Vasco da Gamas Zeiten verhaßte Herrſchaft 
der Portugieſen erſchüttert werden konnte. Be⸗ 4 
kenntlich hatte ſich in der Hauptſtadt von Goa, j 

3 


Augenblicke, da ihn die Kaiſerin erfaßte, in zahl⸗ Rudini den Angriffen des Wirrkopfs Imbriani dn . — Die „Hamb. Nachr.“ ſchreiben: „In 
ne . een Send a Ann fer un pda Sant cr Bond 
eitig flammten ſämtliche Thürme des Kreml, hat in Berliner politiſchen Kreiſen den beſten Fung des aulgeſteuten Pr 5 iſche Margiotta über Freimaurerei wird geſagt, der 
der Glockenthurm des Iwan Welili und ver⸗ Eindruck gemacht und man iſt um ſo weniger 15 „ mich 1 ln „erite geheime Mpent” Yeaspini's, Serintr habe 
geneigt, den geſchmackloſen Ausfällen Imbrianis, 2 die Regi { ſeiner Zeit mit dem Grafen Bismarck ver⸗ 
genen ſelbſt v beleidigenden Angriffen haben, fordert ſie, daß die Regierung ſich ſo lange 5 9 Sede des Ade 

der ſich ſelbſt von beleidigen den Kopf zerbricht, bis fie den unvernünftigen handelt, was zu einem Schreiben des Letzteren 


a u auf den deutſchen Kaiſer nicht hat abhalten Darf f 7 5 in einen ver⸗ geführt hätte, „um die Italiener von der 
Geſtern Mittag faud wührend anderthalb laſſen, irgend welche Bedeutung beizumeſſen. nue Ta DEE ERDE umgearbeitet  Sompathie für Frankreich abzuziehen und für 


Stunden Empfang der Mitglieder des Heiligen 0 5 ſchei Geſetze umgearb 8 i i ziehen, und 

Shnob, der Daher Geifichteit, der Pereler ber lesen " datienifcher Moltfiter > Me pic Be. bak. Mit kühnen Eifer gingen die Mitglieder end aud ee ae 
nicht orthodoxen chriſtlichen stonfejlionen, der theiligung Italiens an dem Dreibunde kühl wie der Kommiſſion Anfangs ans Werk, eigene Giſetz⸗ getheilt. „Ob es authentiſch oder pure Er⸗ 
Mitglieder des Reichsrathes, der Miniſter, der ein Rechenexempel behandelt haben, doch die entwürfe, einer immer ſchärfer als der e, e iſt, könnten uns bie Sac ad} 
b der des Ates der Jualſcheften Tharſache nicht wirkungstos vorüibergegangen if, re en Sentnunsabgrordckel. ichen: jagen“, bemerkt dazu eine Gegenſchrift 
Ind ber Stine in A welche eine progreſſive Beſteuerung des Umſatzes von J. G. Findel in Leipzig. Das können wir 


3 25 daß der deutſche Kaiſer grade in den Wochen, 
und der Städte ſtatt, die dem Kaiſer und der ; alihe Unterſtützung von außen her : Merdings: Die Geſchichte von den Verhand 
Kaiſeri läßlich der Krönung Glückwünſche wo eine moral. 9 vorſchlugen, die ſchon in den unteren Stufen allen allerdings: Die Geſchichte von den Verhand⸗ 
1 + ser 5 — — in den höheren ſchließlich den ganzen lungen und Korreſpondenzen zwiſchen dem 


j 2 für die inneren Verhältniſſe Italiens nicht 
darbrachten. Der Empfang war im Andreas⸗ unetwünſcht ſein konnte, eine längere Reife um e Grafen Bismarck und Mazzini iſt vollkommen 
ſchloſſes. Der Kaiſer ſtand in 3 90 Umſatz ſelbſt konfisziren müßte. n der Preſſe iſt die Gaſen Bismarck und Mazzini iſt vollkomm 
dal bes Kremlſchloſe und Thorheit dieſes Vorſchlages gleich ſchlagend nach⸗ erfunden und erlogen; Bündniſſe werden 


r Nähe des Thrones, = 1 re a Senke ne ic davon _ Gaben wieſen worden; in der Kommiſſton ſcheinen die niemals durch Konſpiratoren und Verſchwörungen, 
Kaiſerin mit der Krone auf dem a Antragsteller, 15 chde m die Preſſe ihr Urtheil ale erden — nur durch ſtaatliche Intereſſen 
egeben, jede Verhandlung darüber dadurch herbeigeführt. 5 2 
abgeſchuitten zu haben, daß ſie nach dem Bericht a f 27. Mai. Beiden Kammern 
Re „alle 1 Zublen PN Bee nel 5 pr eſetzentwurf zum Schutz der Heil⸗ 
tufenreihe angegebenen Zahlen zurückzogen“. 0 0 
Klüger iſt die Kommiſſton auch nicht geworden.. Karlsruhe, 100 Mai. Der zweiten Kam⸗ 
Sie hat nicht vermocht, Merkmale ausfindig zu mer iſt heute die othſtandsporlage zur Abhülfe 
machen, an welchen die Steuerpflichtigkeit eines der Hoc waſſerſchüden vom März d. J. in Form 
Geſchäfts zu erkennen ift; ſie hat darauf verzichtet, eines Nachtrag seta zum 15 05 ne EA 
die Waarengattungen zu bezeichnen, welche in zugegangen. Die Vorlage fordert ene 
dieſen Geſchäften feilgehalten werden; ſie hat Ztg. aufpige ale Fan: für Gemeinden 
keine auch nur e nigermaßen haltbare Skala der +00 000 Mark zur Abſtellung von Hochwaſſer⸗ 
Progreſſton aufſtellen können. In allen Punkten ſchäden und zu Straßenbauten 900 000 Mark 
ſoll erſt die Regierung das Richtige finden. Die und zur Ausführung von Waſſerbauten 2 000 000 
Regierung beſchränkte ſich darauf, nur formale, Mark, insgeſamt alſo 3.300 000 Mark. 
aber ſehr gewichtige Bedenken gegen den Plan Straßburg i. Elſ., „27. Mai. Die amt 
geltend zu machend. Niemand wird heute ver⸗ liche „Korreſpondenz veröffentlicht einen Erlaß 
bürgen wollen, daß fie nicht trotzdem den ver⸗ des kaiſerlichen Statthalters, wonach eine Kom⸗ 
langten Geſetzentwurf ausarbeitet. Mit einer miſſion von einundzwanzig Mitgliedern zur Prü⸗ 
Art naiver Konſequenz hat übrigens die Mehrheit ſung der Handwerkerfrage berufen werden ſoll. 
in ihren Beſchluß eine agrariſche Tendenz hinein⸗Die Mitglieder müſſen ein Handwerk ſelbſt⸗ 
gearbeitet. Schon in den Verhandlungen wurde ſtändig betreiben oder früher ſelbſtſtändig betrie⸗ 
betont, daß Fabriken, welche landwirthſchaftliche ben haben. 


e überzeugen können, wie falſch das Bild iſt, das 
ner wohnten dem Empfange die Großfürſten Imbriani von dem Verhältniſſe Italiens zu 
been in ae Gamen dean uad deen e deer Mk von Ben Khfihten Deufäands 
a it en glaubte. 
ae ee dee bel de e em | ee 5 und ee e 
oder kun earbei der. ma ie Rede ſein können. Vielme 
Kaiſer dankte hüldvollſt, die Kaiſerin reichte ben hal Graf Rudini die 575 auf das trefflichſte 
Deputirten die Hand zum Kuß. Abends teit geschildert, wenn er ſeinem parlamentariſchen 
7 Uhr findet ein Feſtmahl für die Geiſtlich eit Gegner gegenüber hervorhob, daß grade der 
und die höchſten r =. heute Dreibund Italien, ohne ihm beſondere Laſten 
Ab 0 eat für die Möeglteder Fe en aufzuerlegen, die Durchführung einer Groß⸗ 
end ein Fe Mn kalk mit daten el endem machtspolitit ermöglicht habe und daß der Drei⸗ 
ruſſiſchen Geſellſchaft ſtatt mi folg bund, weit entfernt, eine ſelbſtſtändige Politik 
anz. 5 iche Beleuchtun Italiens zu verhindern, es gradezu natürlich 
Abends erfolgt wieder feſtliche Beleuchtung erſcheinen läßt, mit allen den Staaten in fried⸗ 
der ganzen Stadt einſchließlich des Kreml. liche und freundſchaftliche Beziehungen zu treten, 
5 die gleich dem 35 an der Erhaltung des 
SE 2 Friedens intereſſirt ſind. 
5 rg nr — Nach amtlichen Meldungen aus Kapſtadt 
a a gefaltet Hk 5 hat Hauptmann v. Eſtorff die A in 
2 ve Ereigniß für die Ausstellung. Der Kaiſer Jubel Gefechten am 18. und 19. April bei Sieg⸗ 
einem ieren d der Ausſtellung, die Kai⸗ feld, nahe Gobabis, in die Flucht geſchlagen. 
weilte 4 Stunden auf der 95 Am 7. Mai erſtürmte Major Leutwein, unter⸗ 


ferin 7% Stunden. Nachdem die Kaiſeriu, ſtützt von Leuten Witboois und des Oberhäupt⸗ 


Pandſchim (bei den Portugiefen Vilha nova de 
Goa genannt), die aus Hindu und Miſchlingen 
beſtehende Beſatzung gegen den Generalſtatthalter 
erhoben und bald unter der indischen Bevölke⸗ E 
rung des Landes wie der halbeuropäiſchen der 2 
Städte Anhang und thatkräftige Unterſtützung f 
gefunden. ieſe Miſchlinge, unter dem Namen f 
Gogneſen oder Euraſier bekannt und verachtet, 7 
ſtammen väterlicherſeits von Portugieſen ab, 1 
haben aber die helle europäiſche Hautfarbe völlig 3 
eingebüßt, ja find ſogar viel dunkler geworden a 
als die Indier, unter denen fie leben. Nur 7 
durch ihre europäiſche Kleidung, ihre ſtark mit 5 
hinduſtaniſch vermiſchte portugieſiſche Sprache 5 
und ihren katholiſchen Glaubenseifer ſuchen ſie 1 

j 


r 


den Eingeborenen ihre überlegene Abkunft deut: 
ich zu machen; im übrigen find ſie ein trauriges 
Geſindel, in allen Laſtern wohlerfahren und bei 


8 ; 5 Maſchinen, Geräthe, Düngemittel und dergleichen e 2b a Sen i 
welche kurz vor 10 Uhr mit den beiden älteſten lings der Herero, Samuel Maherero, die Werft obne Zwischenhandel direkt an die Aenne en N Deterreiib-Ungatn, R TR ea ea i ag 3 
Prinzen eingetroffen war, bis 1% Uhr in ſtreng⸗ des aufſtändiſchen Herero⸗Häuptlings Kahimema. verkauften, von der Steuer nicht getroffen wer- . Wien, 27. Mai. Abgeordnetenhaus. Zum] rauchbar. ob ſie 

ſtem Inkognito und unter Ablehnung jeder Füh⸗ 


Vorfahren rächen wollten für die verachtete, un⸗ 
ſelige Zwitterſtellung, die ſie bei Europäern und | 
Indiern in gleicher Weiſe einnehmen, betheiligten 
ich dieſe Euraſter, die einen bedeutenden Bruch⸗ 5 
theil gerade der gebildeten Bevölkerung aus⸗ 4 
machen, mit beſonderem Eifer an dem Auf⸗ 4 

| 


Die Lieutenants Schmidt und Eggers, Unter⸗ 
ofſiziere Pitt und Alſchaefski find gefallen; 
Lieutenant Helm iſt leicht verwundet. 


—, Die Meldung, daß das Kanonenboot 
„Hyäue“ Befehl erhalten habe, nach Swakop⸗ 


in c "gef ſolution iſt © tritt das Haus in die Verhandlung über 
den dürften. In Der g Faß die denten Aden Weinglichkeisgutrag der en e 
ferner e a Besen ander Petnersgarſter und Genoſſen betreffend den Zu⸗ 
J., Hl iben müßten. Mit ſolch b Ansfig ſammenſtoß zwiſchen den ſtreikenden Arbeitern 
eee, en Bl der Gendarmerie in Dörfel ein. Abg. Kaizl 
rungen und Veſchlüſſen 103 5 5 Herren nis wirft den Behörden Parteinahme für das Unter⸗ 
mund zu geben, nachdem der Kreuzer 4. Klaſſe ich ſelbſt. Liegt Grsbetsieb 1 n 19 vor und bemängelt das erlaſſene Ver⸗ 
„Seeadler“ ſchon vor einigen Wochen dorthin dat = Be wie für die . 55 x uuf ſammlungsberbat, ſowie die Ausnahmebeſtim⸗ 
beordert worden war, hätte die Vermuthung auf⸗ 98 e Dieſe B ortheil nagen mungen als ungeſetzlich, indem er erklärt, die 
kommen laſſen können, daß in Deutſch⸗Südweſt⸗ Vortheile bieten ka Permihdert: erhalten 1 5 Staatsgrundgeſetze ſchienen für den Reichenberger 
afrika die Verhältniſſe einen gefahrdrohenderen 5 115 Produzenten ſollen Bezirkshauptmann nicht zu beſtehen. Eine recht⸗ 
kommandos und des Reichsmarineamts befohlen. Charakter angenommen haben. Um jener Ver⸗ an rüchſic t8los verkümmert werden — das iſt zeitige Requiſition des Militärs hätte dem Blut⸗ 
In der Loge des Kaiſers ſaß der kommandirende muthung vorzubeugen, ſchreibt die „Nordd. Allg.] ſie rg das Ziel agrariſcher Geſetzgebungs⸗ veigleßen vorbeugen können. Miniſterpräſident 
Admiral von Knorr. Der Kaiſer war überaus]! län ; ) r ges | Badeni erklärt, der Vorwurf, die Behörden ſeien 
aufgeräumt und folgte den „Flottenmanövern“ Naehe. 


mit lebhaftem Vergnügen. Die gewaltige, über 
den größten Theil des Parkes vernehmbare 
Kanonade bewies, mit welchem Eifer die 
Schlachtenbilder vorgeführt wurden. Nach der 
Beendigung dieſer Vorſtellung trennten ſich die 
hohen Herrſchaften auf kurze Zeit. Geh. Rath 
Goldberger übernahm die Führung des Kaiſers, 
Baumeiſter Feliſch die der Kaiſerin und der 
Prinzen. Der Kaiſer beſuchte zunächſt das 
Alpenpanorama, Herr Amtsrichter Deegen über⸗ 
nahm hier die Erklärung. Der Kaiſer machte 
ier die Fahrt auf der Drahtſeilbahn und den 
ufzug nach dem Gipfel mit und erfreute ſich 
an den Vorträgen der Zillerthaler Sängergefell: 
haft, welche von verſteckter Stelle aus eine 
eihe ihrer hübſcheſten Lieder ſang. In dieſem 
Panorama äußerte ſich der Kaiſer geradezu 
enthuſtaſtiſch und erklärte, Schöneres auf dem 
Gebiete der Gebirgspanoramen noch nie geſehen 
zu haben. Vom Panorama aus begab ſich der 
Kaiſer nach dem Hauptgebäude, wo er zunächſt 
ſeine eigene Ausſtellung in Augenſchein nahm. 
Es wurden dort von ihm noch einige Anord⸗ 
nungen getroffen. Dann wendete ſich der Kaiſer 
nach der Ausſtellung der königlichen Porzellan⸗ 
manufaktur und verließ nach etwa 15 Minuten 
das Hauptgebäude nach Durchſchreiten eines 
Theiles der Möbelausſtellung und ging wieder 
an Bord der „Alexandra“. — Die Kaiſerin hatte 
inzwiſchen „Kairo“ aufgeſucht, wo Herr Ba 
meiſter Wohlgemuth die hohe Frau begrüßte, 
Die Kaiſerin wünſchte, daß diejenigen Dinge in 
Augenſchein genommen werden ſollten, welche 
für die Prinzen beſonders unterhaltend ſeien. 
Es wurde daher ſchleunigſt ine Vorſtellung in 
der Arena arrangirt, in welcher ſämtliche Be⸗ 
duinen und Araber beſchäftigt waren und das 
unſeren Leſern ſchon bekannte Programm abſol⸗ 
virten. Als auf eine Mahnung des Baumeifters 
Feliſch an die Kaiſerin, daß es Zeit ſei, aufzu⸗ 
brechen, wenn die Begegnung mit dem Kaifer 
auf der „Alexandra“ innegehalten werden ſolle, 
die hohe Frau ſich zum Fortgehen erhob, ſtürm⸗ 
ten die Prinzen auf ſie ein, und mit den unter 
Streicheln vorgebrachten Rufen: „Bitte, bitte, 
jebe Mama, bleibe noch ein Bischen hier“, 


rung die bereits erwähnten Theile der Ausſtel⸗ 
lung beſichtigt hatte, vereinigte ſich die hohe Frau 
um die angegebene Zeit mit dem auf der 
„Alexandra“ eingetroffenen Kaiſer auf dem 
Kaiſerſchiff „Bremen“ zu dem angeordne en 
Nahle. Von hier aus unternahm dann die 
ganze kaiſerliche Familie gemeinſam zu Wagen 
den Beſuch der Marineſchauſpiele. Hier fand 
eine Vorführung in großartigem Mapftıbe ſtatt. 
Der Kaiſer hatte ſämtliche Herren des Ober: 


ſtand, der bald immer weitere Kreiſe zog 
und ſchließlich auch unter den Staats⸗ 
beamten viele heimliche Anhänger fand. 
Die Lage wurde ſehr ernſt. Der General⸗ 
ſtatthalter, der außerordentlich ſcharfe Maß⸗ 
regeln ergriffen hatte, konnte ſeinen Platz nicht 
behaupten und mußte dem Herzog von Oporto, 
dem hier ſehr beliebten Bruder des Königs von 
Portugal, weichen, der mit ſeinen größern Voll⸗ 
machten auch bald beſſere Erfolge hatte. So 
zat die Regierung nach vieler Mühe und großen 
Verluſten an Geld und Menſchenleben noch 
einmal die Oberhand behalten, wenn ſie auch 
jetzt noch nicht ihren Plan durchführen kann, 
der vor einem halben Jahr Urſache des ganzen 
Aufſtandes wurde. Nach engliſchem Vorbild 
hatte ſie ihre indiſchen Truppen zur Unter⸗ 
drückung der Unruhen in Mozambique nach 
Afrika ſchicken wollen. Was die britiſche Re⸗ 
gierung bei ihrer zwar ſehr geringfügigen, aber 
meiſterhaft vertheilten Truppenmacht wagen 
kann und ja auch in der Krim, im Sudan, am 
Nyaſſa und in Abeſſinien gewagt hat, die Ver⸗ 
wendung der Kolonialtruppen auf überſeeiſchem 
Kriegsſchauplatz, ſollte der portugieſiſchen Herc⸗ 
ſchaft in Goa faſt das Leben koſten. Die 
Truppen meuterten und führten jenen monate⸗ 
langen erfolgreichen Kampf gegen die Regierung, 
der heute unterdrückt zu ſein ſcheint. Wenn nicht 
gründliche Beſſerungen in der Verwaltung ein⸗ 
geführt oder die militäriſchen Beſatzungen ſehr 
verſtärkt werden, dürfte bei einem erneuten 
Aufſtand das Ende weniger günſtig füc Portugal 
ſein. Viel wäre allerdings an der Kolonie nicht 
verloren. Goa, früher die glänzendſte Stadt 
Indiens, iſt heute ein unbedeutender Ort von 
2000 Einwohnern. Wo vor drei Jahrhunderten 
die Ruhmesthaten eines Affonſo d'Albuguergue 
eine glänzende Kolonie geſchaffen hatten, deren 
Hauptſtadt unter einer prachtliebenden Geiſtlichkeit 
und einer unternehmenden Kaufmannſchaft mit 
ihrem Reichthum und üppigen Prunk Camoens 
zu ſeinem farbenglühenden National⸗Epos be⸗ 21 
geiſterte, da ſtehen heute ſchweigſame Trümmer 2 
von Paläſten und Kirchen in verwahrloſten 
Gärten, da bedecken heute magere Kokospalmen⸗ 
wälder europäiſcher Pflanzer den ruinenbedeckken 
Boden. Auch Neu⸗Goa oder Pandſchim, an ge⸗ 
ſunderer Stelle im vorigen Jahrhundert erbaut, 
iſt nur eine mittelmäßige Stadt mit 2500 
Einwohnern. Der Staatshaushalt beträgt für 
die Kolonie nur 2 Millionen Mark, der Handel 
des vorigen Jahres hatte nur einen Werth von 
575 000 Mark (127 696 Milreis). Aber mit 
zäher Anhänglichkeit halten die Portugieſen 


. » ichen Zuſammenſtellung über e ene ; 2 4 
die FEN 27 aß ger Euaate⸗ der Entwurf auch in ſeiner neueſten Geſtalt und gegen die Excedenten ſei im Gange, ebenſo eine 
eiſenbahnen am Ende des Monats April ent⸗ 
nehmen wir folgende Zahlen: Bei einem gegen 
das Vorjahr um 511,2 Kilometer vergrößerten 
Schienennetz ergab die Einnahme aus dem Per⸗ 
ſonenverkehr ein Mehr von 235 000 Mark, aus 
dem Güterverkehr ein Mehr von 4 385 000 Mark. 
Die Geſamteinnahmen betrugen 82 934 000 Mk., 
das iſt gegen das Vorjahr ein Mehr von 
5 339 000 Mark und ein Mehr von 141 Mark 
per Kilometer. 


— In einer Erörterung des Aſſeſſoren⸗ 
baragraphen ſchreibt die „Nordd. Allg. Ztg.“ 
Folgendes: 

„Wir ſind weit entfernt, behaupten zu 
wollen, daß die unteren Geſellſchaftsklaſſen nicht 
ebenſo brave und tüchtige Menſchen hervor⸗ 
bringen wie die oberen. Aber eine nicht zu 
leugnende Thatſache iſt es, daß gerade der 
Mangel der Erziehung von Jugend auf in 
ſolchen Dingen, die der Richter nothwendig 
braucht, wie Takt und äußere Form, in den 
meiſten Fällen bis in das hohe Alter hinauf be⸗ 
merkbar bleibt. Und wer wollte es leugnen, daß 
die Anſchanungen und Handlungen, die Jemand 
bei ſeinen nächſten Verwandten von Kindheit an 
bemerkte, mit denen er aufwächſt, für das ganze 
Leben von beſtändigem Einfluß bleiben? Aus 
dieſem Grunde wird nur in ganz beſonderen 
Ausnahmefällen zum Beiſpiel der Sohn eines daß 
Wucherers Richter werden können. Wie ſoll der |fi 
Sohn, der die Grundſätze ſeines Vaters kennt 
und ſichs auf den mit dieſen erworbenen Schätzen 
wohl ſein läßt, ein unparteiiſcher Richter in 
Eigenthumsſachen ſein?“ 


nommenen Aenderungen nicht alle laut geworde⸗ ſeitens der Gendarmerie nothwendig war. Vor 
nen Wünſche befriedigen kann, liegt wohl auf Aoſchluß der beiden Unterſuchungen ſei eine 


keiner Weiſe verkannt werden, daß die dem Vorſichtsmaßregel zur Vermeidung fortgeſetzter 
Reichstage erwachſene Aufgabe, einem ſo umfaſſen⸗Beunruhigungen und neuer Zwiſchenfälle ge⸗ 
den Geſetzeswerke gegenüber die richtige Stellung weſen. Der Miniſterpräſident ſichert eine ein⸗ 
zu finden, keine leichte iſt. Bei allſeitig vor⸗ gehende und objektive Unterſuchung zu. Abg. 
handenem guten Willen ſollte es aber doch ge⸗ Pernerstorffer erklärt gegenüber den Ausführun⸗ 
lingen, der entgegenſtehenden 
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Stettiner Nachrichten. 
* Stettin, 28. Mai. 
garderoben⸗Geſchäft von Hartwig u. Baer in der 


auf dieſes Ländchen, das die größte Blüthe 
ihrer Nation ſah, und die indiſchen Katholiken 
an dem Orte, wo die Gebeine des heiligen 
Thomas ruhen ſollen. 

Menſch von einigen zwanzig Jahren, gab an, 
er heiße Neubauer und wohne Krautmarkt 11 
und bat um Ueberſendung einiger Anzüge für 
einen Bruder, welcher krankheitshalber das Zim⸗ 
mer nicht verlaſſen könne. 
Lehrling aus dem Geſchäft mit den Anzügen 
nach dem bezeichneten Hauſe geſandt, wo der 
Kunde bereits auf dem Flur wartete und die 
Kleidungsſtücke in Empfang nahm. 
geraume Zeit vergeblich auf die 
Rückgabe der Sachen und ſtellte ſich ſchließlich 
heraus, daß der Beſteller der Anzüge in dem 
Hauſe ganz unbekannt war, ex ihatte daſſelbe 
ſogleich nach Empfang der Sachen verlaſſen und 
durch einen Jungen zwei Anzüge in das Geſchäft 
zurückgeſandt, mit dem dritten iſt der Schwindler 


Nachrichten aus Kaſſala 
zufolge befindet ſich das Korps Osman Digmas, 
welches keine Verſtärkungen erhalten habe, in 
Wie verſichert wird, g 

Digma das Gebiet zwiſchen Tokar und Suakin 
berlaſſen, nachdem er die Nachricht erhalten habe, 
Fadi ſich vom Fluſſe 


„Agenzia Stefani“.) fi 
Darauf wurde ein 


Gaſch zurückgezogen habe. 


Deutſche Lehrer- Verſammlung. 
Vorgeſtern wurde in Hamburg die dies⸗ 
jährige deutſche Lehrer⸗Verſammlung unter über⸗ 
aus zahlreicher Theilnahme eröffnet. 
Oberlehrer Halben (Hamburg) hielt die Be⸗ 


Beifall die Verhandlungen 
„einträchtig, frei, furchtlos, maßvoll 
harrlich!“ In das Präſidium wurden gewählt: 
Lehrer Clausnitzer (Berlin) zum erſten, Seminar⸗ 
Oberlehrer Halben 0 
Hauptlehrer Paulſen (Hamburg) zum dritten 
Vorſitzenden, Hauptlehrer Maaß und Seminar⸗ 
lehrer Matthias Meyer (Hamburg) zu Schrift⸗ 
führern. — Nach der Präſenzliſte find 7200 
Lehrer und Lehrerinnen, darunter 250 Delegirte 
von Lehrervereinen, die 80 000 Lehrer vertreten, 
erſchienen, ein erfreuliches Zeichen! — Nachdem 
Vertreter der Stadt die Verſammlung begrüßt, 
ſprach als erſter Redner Schulrath Marauhn 
(Hamburg) über a 
Heinrich Peſtalozzis für die Erziehungsaufgaben 
r ſchilderte in ebenſo feſſelnder 
wie belehrender Weiſe die Verdienſte Peſtalozzis 
um die Volksſchule und ſchloß unter jubelndem 
Beifall. Der erſte Grundſatz Peſtalozzis war: 
„Erfüllung der Pflichten auf Erden.“ Peſtalozzi 
mahnt uns, Gott nicht blos im Kopfe, ſondern 
auch im Herzen zu tragen. 
geloben, im Geiſt Peſtalozzis zu arbeiten. Jeder 
Lehrer hat die Verpflichtung, mit aller Sorgfalt 
eine religiös⸗ſittliche und edle Geſinnung in den 
Kindern groß zu ziehen und die göttliche Kraft, 
die in jedem Menſchenherzen wohnt, zu wecken. 
Sodann ſprach Lehrer Ries (Frankfurt a. M.) 
über „Die Betheiligung des Lehrers an der 
Schulverwaltung“ und ſtellte am Schluſſe folgende 
Leitſätze auf: a) Nicht blos aus ſchultechniſchen, 
ſozialpädagogiſchen 
Gründen gebührt dem Lehrerſtand eine ange⸗ 
meſſene Vertretung mit Sitz und Stimme in 
Inſtanzen der kommunalen und ſtaatlichen 
Wenn nach der Zahl der in 
Betracht kommenden Lehrer und der Organiſation 
der betreffenden Inſtanz eine Wahl möglich iſt, 
ſteht den Lehrern die freie Wahl ihrer Vertreter 
zu. b) Die Verwirklichung dieſer Grundgedanken 
iſt in den verſchiedenen deutſchen Staaten, im 
Anſchluß an die 
Organiſationen, 
unterſten Inſtanzen (Ortsſchulvorſtand, Schul⸗ 
ch ihre Zuſammenſetzung 
aus verſchiedenen Kreiſen oder Körperſchaften 
bedingte kollegiale Verfaſſung beſitzen, iſt zu⸗ 
nächſt auf eine geſetzlich geordnete Vertretung 
des Lehrerſtandes in dieſen In 
Beſitzen auch höhere Inſtanzen (Kreis⸗ 
und Provinzialſchulkommiſſionen 2c.) eine kollegiale 
iſt die in Theſe I erhobene 
prinzipielle Forderung auch auf dieſe auszudehnen 
und ihre Verwirklichung unabläſſig zu erſtreben.“ 
Die Leitſätze wurden mit großer Mehrheit ange⸗ 
der geſtrigen zweiten Haupt⸗ 
verſammlung referirte Lehrer J. Tews (Berlin) 
über das Thema: Welche Stoffe ſind nach den 
Forderungen der Gegenwart dem Lehrplan der 
Volksſchule einzufügen oder aus demſelben zu 
entfernen? Dem lichtvollen Vortrage des Referenten 
folgte eine lebhafte Debatte, nach welcher folgende 
Leitſätze zur Annahme gelangten: 

a) Die deutſche Volksſchule, an welche die 
obligatoriſche Fortbildungsſchule als ein noth⸗ 
wendiges Glied des Fortbildungsorganismus ſich 
anfügt, hat die Aufgabe, die ihr anvertrauten 
Kinder, nach Maßgabe ihrer Geiſteskräfte und 
der verfügbaren Zeit, zu vollwerthigen Gliedern 
der gegenwärtigen nationalen Kulturgemeinſchaft 
Volksſchulunterricht 
darum ſo zu geſtalten, daß der Weg zu den 
Kulturſchätzen der Nation, ſoweit möglich, jedem 
Kinde geebnet, die praktiſche Verwerthung des 
Kulturgutes erleichtert, das Verſtändniß für das 
Gemeinſchaftsleben angebahnt und das lebendige 
Bewußtjein der ſozialen und ſtaats bürgerlichen 
Pflichten begründet wird. 
den unteren und mittleren Volksſchulklaſſen iſt 
ſo zu geſtalten, daß derſelbe die Grundlagen der 
Bildung für alle Volksklaſſen enthält und den 
unmittelbaren Uebergang zu allen höheren Lehre 
Auf der Oberſtufe der Volks⸗ 
ſchule iſt die Vorbildung für das Gemeinſchafts⸗ 
leben und die praktiſchen Lebensaufgaben des 
Einzelnen mehr als bisher zu betonen. Im Be⸗ 
ſonderen iſt zu fordern: aa) daß der Religions⸗ 
unterricht mehr als bisher als ſeine Hauptauf⸗ 
gabe betrachte, in die religiös⸗ſittlichen Grund: 
ſätze einzuführen, von denen die Geſamtheit in 
Zuſammenleben 

bb) daß der Geſchichtsunterricht, der vorzugsweiſe 

dazu beſtimmt iſt, in das Leben und Streben 

der Volksgemeinſchaft einzuführen, die Kultur⸗ 

entwicklung des deutſchen Volkes, unter Verzicht⸗ 
leiſtung auf ſolche bisher behandelte Stoffe, die 
unwichtig ſind, 
Grundzügen darſtelle und hierbei auch der Ent⸗ 
wicklung der Staatsverfaſſung, ſowie derjenigen 
des wirthſchaftlichen Lebens bis zur Gegenwart 
Beachtung ſchenke; ce) daß auch die übrigen 
Lehrfächer der Volksſchule, ſoweit dieſelben dazu 
geeignet ſind, der Vorbildung für das Gemein⸗ 
ſchaftsleben und den praktiſchen Lebensaufgaben 
des Einzeln mehr als bisher nutzbar gemacht, | & 
und daß zu dieſem Zwecke die Elemente der Ver⸗ 
faſſungs⸗ und Rechtskunde, Volks- und Privat⸗ 
wirthſchaftslehre, Buchführung und Geſundheits⸗ 
lehre als Beſtandtheile dieſer Fächer aufgenom⸗ 
für den Handarbeits⸗ 
unterricht der Knaben und die hauswirthſchaft⸗ 
liche Unterweiſung der Mädchen Gelegenheit ge⸗ 
boten werde; ee) daß die körperliche Entwick⸗ 
lung durch obligatoriſchen Turnunterricht auch 
für Mädchen und durch Pflege des Jugendſpiels 
fördert werde. e. Einer Mehrbelaſtung der 
ugend iſt durch Ausſcheidung aller Lehrſtoffe, 
glich der ſogenannten Formalbildung 
f. Dagegen darf die 
emeinen Verſtändniß 


Heute früh um 6 Uhr wurde wieder ein⸗ 
mal Strauchwerk auf den Wällen des Fort Leo⸗ 
pold in Brand geſetzt und theilte das Feuer 
ſich auch der eichenen Thür eines Durchgangs 
mit. Die Feuerwehr entſandte auf Meldung die 
Gasſpritze zur Hülfeleiſtung. 

* Wegen Ausbruchs der Maul- und Klauen⸗ 
ſeuche iſt die Ortſchaft Kirchenfeld, der Guts⸗ 
und Gemeindebezirk Boeck und das Gehöft des 
Bauerhofsbeſitzers Witte zu Hohen-Neinkendorf 
für den Verkehr mit Wiederkäuern und Schweinen 
geſperrt. — Die über die Ort 
und Sommersdorf, 
Radewitz und Hohenfelde verhängte Sperre iſt 
wieder aufgehoben 


. Herrn Hotelier F. Vollborth, Vor⸗ 
ſizenden der Fachſchule der Pommerſchen Gaſt, 
wirthe⸗Vereinigung, wurde auf der Expoſition 
culinaire in Gand (Belgin) die ſilberne Medaille, 
welche das Bildniß Sr. Majeſtät des Königs der 
Belgier trägt, verliehen. 

— Am 24. Juni d. J. ſind 25 Jahre ver⸗ 
gangen, daß das Train⸗Bataillon Nr. 2 in Alt⸗ 
damm in Garniſon liegt. 
regt an, dieſen Gedenktag feſtlich zu begehen, 
weil der Einzug der Garniſon 
Vortheile gebracht hat, mit ihr wanderten viele 
Handwerker ein und Gewerbe und Induſtrie 


mit der Deviſe: 


ſchaften Stoewen, 


J Die „Altd. Ztg.“ 
Wir wollen uns 
der Stadt große 


ebenſo ſehr aus 


Schulverwaltung. 


Pädagogik), Dr. 
Sprache und Lit 


deputation) eine 
(franzöſiſche und ita 


Verfaſſung, ſo 


derem Werth ſind. 
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Aus den Provinzen. 

(). Stargard, 27. Mai. Der Gattenmörder 
Löbel iſt der irdiſchen Gerechtigkeit entrückt, ob⸗ 
wohl ſein Zuſtand Ausſicht auf Heilung zuließ, 
verſchlimmerte ſich derſelbe geſtern plötzlich und 


II Kolberg, 27. Mai. Obwohl die Witte⸗ 
rung noch recht trübe und ungemüthlich, iſt das 
hier eingetroffenen Badegäſte 
Die Beſtellungen auf Wohnungen 
gehen ſo zahlreich ein, daß auch in dieſem Jahre 
eine gute Saiſon in Ausſicht ſteht. 

% Prenzlau, 27. Mai. 
mögen des Domänenpächters Jacobs zu Drenſe 
ıjt das Konkursverfahren eröffnet. 
iſt Kaufmann A. Weiß 
Anmeldefriſt: 26. Juni. 


erſte Hundert der 1 


Ueber das Ver⸗ 


c) Der Unterricht in 


Gerichts⸗Zeitung. 
28. Mai. Im verfloſſenen Frühjahr 
f ten des Villenviertels in Weſtend 
wiederholt von Dieben heimgeſucht, welche die 


anſtalten geſtattet. 


wurden die Gär 


ſtöcke abbrachen und wegnahmen. 
ſich die Spitzbuben vor der 5. St 
des Landgerichts zu verantworten, es waren 
zwei Burſchen von noch nicht ganz 
Emil Miller und Karl K 
waren auch bereits bei den im letzten Winter 
vorgekommenen Einbruchsdiebſtählen 
bei Weſtend hervorragend be— 


theiligt und h 
längere Freiheitsſtrafen eingetragen. 
ſtellte nach dem glaubwürdigen Ge 


gangenen Urtheils gegen Miller ar 
gegen Kamm auf ein Jahr Gefängniß. 


Vermiſchte Nachrichten. 
Berlin, 28. Mai. 
dem Rechtsbeiſtande des 
ein Schreiben an den 
eingegangen, worin Adv 
Friedmanns die Bitte ausſpricht, 
Kleinholz die Vertheidigung über 
Juſtizrath Kleinholz wird der Bi 
heidigung übernehmen. 
nach nicht in dem ſo⸗ 
ergefängniß, das nach 
zu belegen iſt, ſondern 
uen Thiergarten zu be⸗ 


Aus Bordeaux iſt von 
Dr. Fritz Friedmann 
Juſtizrath Kleinholz hier 


genannten kleinen Männ 
der Rathenower Straße 
in dem nach dem Klei 
legenen Flügel A des Hauptgefängniſſes eine 
Zelle als Unterſuchungsgefangener beziehen. — 
Ueber die Auslieferung Friedmanns erhält das 
. T.“ folgende Telegramme aus Bordeaux: 
e Mittheilung von feiner unmittelbar bevor- 
ſtehenden Auslieferung wurde Friedmann geſtern 
Nachmittag 3 Uhr gemacht. Er begann in fieber⸗(b 
hafter Eile ſeine Vorbereitungen für die Abreiſe 

zu treffen und äußerte, 
gaſtfreundlicher gehalten h 


a) u, vorzubeugen. 
Einführung in die dem allg 
zugänglichen wiſſenſchaftlichen Anſchauungen der 
ſowie die ethiſche und äſthetiſche 
1 gend keine Beſchrä 
g. Eingehendere Belehrungen über die G 
lagen des ſtaatlichen, rechtlichen 
. Lebens der Gegenwart ſind in der 
5 obligatoriſchen Fortbildungsſchule, deren Schüler Abreiſ 
bereits im praktiſchen Leben ſtehen, zu ver⸗ daß er Frankreich für 
itteln. Er erklärte, daß 


er ein Opfer des perſönlichen Haſſes ſeiner 
Feinde geworden ſei, denn er ſei kein Betrüger. 
Nun aber wolle er ſein Schweigen brechen und 
alle Dinge, die er wiſſe, an die Oeffentlichkeit 
Um fünf Uhr langte dann der Wagen 
an, mit welchem Friedmann unter der Eskorte 
von Gendarmen zugleich mit dem berüchtigten 
Gauner Lawzinsky, der nach Verbüßung einer 
ſechsmonatlichen Gefängnißſtrafe aus Frankreich 
abgeſchoben werden ſoll, nach dem Bahnhof ge⸗ 
bracht wurde, um von hier aus an die deutſche 
Grenze befördert zu werden. — Ein weiteres 
Telegramm aus Bordeaux meldet, daß Fried⸗ 
mann um halb ſechs Uhr mit Lawzinsky den 
für ſie beſtimmten Zellenwaggon auf dem Bahn⸗ 
hof in Bordeaux beſtieg. Friedmann trug dieſelbe 
Kleidung wie bei ſeiner Verhaftung, den Paletot 
trug er über dem Arm. 
man keinerlei Erregung anmerkte, nahm er von 
jeinem Gefängnißwärter Abſchied und ſchüttelte 
Zu ſeinem Reiſegefähr⸗ 
ten Lawzinsky, welcher zu weinen begann, ſagte 
er: „Warum weinen Sie denn? Das iſt feige; 
ſehen Sie, ich bin doch gewiß in einer üblen 
Lage, aber ich habe doch Muth, und wenn ich 
auch von meinen Feinden zu Boden geſchlagen 
worden bin, ſo weine ich doch nicht.“ 
Perſonen, denen es gelang, ſich dem Waggon, 
bevor er ſich in Bewegung ſetzte, zu nähern, rief 
Friedmann zu: „Ich nehme ein ſchlechtes Ange⸗ 
ch mit mir, denn das Land 
iſt wenig nachſichtig gegen Fremde und wenig 
großmüthig; aber den Behörden von Bordeaux, 
mit denen ich in Berührung kam, und den Ge⸗ 
fängnißbeamten werde ich eine dankbare Erinne⸗ 
Sie können mir unbeſorgt die 
Hand drücken, meine Herren, es iſt die Hand 
eines Ehrenmannes, der das Opfer der Rache 
ſeiner perſönlichen Feinde geworden iſt.“ — 
Friedmann wollte offenbar noch mehr ſagen, aber 
Zug ſetzte ſich in Bewegung. — Anna Mei 
ten, die ehemalige Geliebte und Reiſevegleiterin 
Friedmanns, bemühte ſich mehrmals, Zutritt zu 
Friedmann zu erhalten; ſie wurde aber abge⸗ 
j Friedmanns Gepäck wird mit ihm zu⸗ 
gleich befördert werden. 

— Die bereits mitgetheilte Kunde von der 
Geburt eines Söhnchens im Haufe d Ober 
präſidenten Grafen Wilhelm Bismarck wird in 
geringe Freude 
Es iſt der erſte Enkel, der dem Alt⸗ 
Reichskanzler von Sohnesſeite kommt, und die 
direkte Vererbung des großen Namens, den er 
ſeiner Familie erworben, iſt nunmehr geſichert. 
In den Geſprächen in Verſailles erinnerte der 
Graf Bismarck 
nach einer alten pommerſchen Sage pommerſche 
Adelsgeſchlechter, die in den Grafenſtand erhoben 
würden, ausſterben müßten. N 
das Haus des Fürſten nicht ausſchließlich dem 
pommerſchen Adel an und N 
Fürſtentitel den Grafentitel bald abgelöſt, aber 
es wird ihm ſicher eine beſondere Freude ſein, 
zu den Enkeln, die ihm die Tochter geſchenkt, 
nun auch den erſten Enkel aus den Familien 
ſeiner Söhne ſich geſellen zu ſehen. 

Koburg, 
im 


ihm herzlich die Hand. 


rankrei 


rung bewahren. 


aufgenommen wurden. 


c 
Börſen⸗Berichte. 
(Amtlicher Be⸗ 
richt.) Wetter: Schön. Temperatur + 190 
Barometer 765 Millimeter. 


Weizen matt, per 1000 Kilogramm loko 
ohne Handel, per Mai⸗Juni 153,00 
153,00 B., per September⸗Oktober 
Roggen matt, per 1000 Kilogramm loko 

Handel, 
per Juni⸗Juli 113,00 


Hafer 25 
Spiritus ruhig per 100 Liter & 100 


\ 


Paris, 27. Mal. 
ßbericht) ruhig, 88% loko 30,75 


Prozent loko 70er 32,3 bez., Termine ohne 
Handel. 


Regulirungspreiſe: Wei 
Roggen 113,00, 70er Spiritus —.—. 
Angemeldet: Nichts. 
Nichtamtlich. 
Petroleum loko 9,85 verzollt, Kaſſe 


per 100 Kilogramm per Mai 31 
RR 3 31 


7, per drei Monat 47,75. 
London, 27. Mai. 
Wölke ladungen angeboten. 


Berlin, 28. Mai. Weizen per Mai 


157,50 bis 157,25, per Juli 149,00, per Sep⸗ 
zucker 13,75, ruhig. 


Roggen per Mai —.— bis —.—, per ſoko 1116, matt. 


Juli Re per September 117,00, 


Getreidemarkt. 
Gerſte und gemi 
Sh., Hafer pa 


Spiritus loko 70er 33,80, per Mai 
ei per Juli 70er 38,40, per September 
70 


Hafer per Mai 124,50. 
Mais per Mai 90,00. 
Petroleum per Mal 19,50, per Juni Q 


Mit feſter Stimme, der 
niſcher Mais ½ 


Weizen 45 200, Gerſte 


London, 28. Mai. Wetter: Schön. 
Glasgow, 27. 
von Roheiſen in den S 
356 010 Tons gegen 2 


05 Die Zahl der 
Hochöfen beträgt 81 ge 


Weizen per Juli 66,25. 
34,87. 
Newyork, 27. Mai, Abends 6 Uhr. 


Berlin, 28. Mai. Schluß⸗Kourſe. 


do. do. 3% 99,60 
Deutſche Reichsanl. 3% 99,5% 
Pomm. Pfandbriefe 3½% 100,6 

do. do. 8 95,0 


do. Landesered.⸗V. 31/,% 100 
ee ee 


Neue Dampfer⸗Compagnie 


3 
do. 3% Eiſenb.⸗Oblig. 53, 
108 


Rumän. 1881er am. Rente 99,80 
Serbiſche 4% 9öer Rente 68,30 
Griech. 5% Goldr. v. 1890 82,25 
Rum. amort. Rente 4% 88,0 

Ruf Boden⸗Credit 41% 105,20 


6% Goldrente 96 20 


Varziner Papierfabrik 27. 
40% Baumwolle in Newyork. 81½ 


Rohes (in Caſes) 
Standard white in Newyork 
do. in Philadelphia. 

Pipe line Certificates 
Schmalz Weſtern ſteam 
do. Rohe und Brothers.. 
Zuck : r Fair refining Mosco⸗ 


G— — æx —V 5 227 5} 


1900 unk. 10 
9% Hamh. Hyp.⸗Vank 

nk. b. 5 101 25 

9 Stett. Stadtanleihe 3101,90 


‚40 
4,70 | 4,75 
3,37 |. 3,50 
73,25 | 73,75 
66,00 | 66,50 


65,50 | 66,12 
65,50 | 66,25 


Geſellſchaft (100) 4½% 
do. (100) 4% 106 


Weizen kaun ſtetig. 
Rother Winter⸗ loko. 
Stett. Bulc.⸗Act. Litte. B 157.50 M 


Stett. Vulc.⸗ Prioritäten 161,00 
Stettiner Straßenbahn An 


Be u ee 


Luxemb. Prince⸗Henribahn 


Paris 27. Mai. 


3% ir Rente 
te r . 
Italieniſche 5% Rente 
4% ungar. Goldrente 
4% Ruſſen de 1889 
3% Ruſſen de 1891 
4% unifiz. Egypten 
4% Spanier äußere Anleihe 


11,25 11,25 


ee eee 


t.-Obfigationen .. 


DIE Er ur y * 


Eine Feuersbrunſt 
benachbarten Dorf Wieſenfeld 
32 Gebäude mit der Kirche und Schule. 
Stiftsgebäude und das Gut blieben verſchont. 
Wien, 28. Mai. Wie das „Extrablatt“ 
ewyork meldet, hat ein Indianerſtamm 
kürzlich ein Dorf unweit von Santa Bernardino 
(Mexiko) überfallen und 18 Weiße, darunter Hua 
Frauen und Kinder, ermordet. — nel 
Blatt weiter meldet, brannte geſtern das Viktoria⸗ 
in Newport 
Menſchenleben iſt zu beklagen. 

CCC RETTEN 

Schiffs nachrichten. 

— Trieft, 28. Mai. 
troffenen Nachrichten iſt der engliſche Dampfer 
3Carbal“ auf der Fahrt von Buenos⸗Ayres nach 
Antwerpen auf offener See in Brand gerathen. 
900 Ballen brennende Baumwolle mußten über 
Bord geworfen werden. 

Kopenhagen, 26. Mai. 
geſchichte einer unlängſt zurückgekehrten Schiffs⸗ 
mannſchaft, die an der Küſte von Kuba Schiff⸗ 
bruch litt und von allem entblößt durch die vom 
Kriege heimgeſuchte Inſel wandern mußte, wirft 
ein ſo grelles Streiflicht auf das Auftreten der 
Spanier, daß ſie erwähnt zu werden verdient. 
Die Mannſchaft entſtammt dem hieſigen Bark— 
ſchiff „Jupiter“, Kapitän Schmidt, das in der 
Nacht vom 10.—11. März d. J. an der Süd⸗ 
küſte Kubas, in der Nähe von St. Antonio 
Sie hatten nichts als das nackte 
Leben gerettet und mußten verſuchen, Havanna 
zu erreichen, wo ſich der däniſche Konſul bes 
findet. Die Schiffbrüchigen mußten den Steward 
mit ſich ſchleppen, der beim Sprung aus dem 
Wrack die Knieſcheibe zerſchmettert hatte und 
an entſetzlichen Schmerzen litt. N 
Erſt nach Verlauf von zwei Tagen erreichten ſie 
ein kubaniſches Haus, in dem ſie freundlichſt 
Dann halfen die Ein⸗ 
geborenen den Schiffbrüchigen von Haus zu 
fee mit Pferden, 1 e Nolte 
Meſſingverſchraubunge Bleirohre der? werken, bis ſie endlich in bewohntere Gebiete 
e e ee und einmal Zeugen eines Gefechts wur⸗ 
Nachbem ſie 22 Tage hindurch die gaſt⸗ 
liche Unterſtützung der Aufſtändiſchen genoſſen 
hatten, 95580 9 Yu len in an 1 0 
a m diei der Spanier, die den Schiffbrüchigen ſofort das 
1 ihnen von den „Rebellen“ geſchenkte Pferd ab⸗ 
nahmen und ihnen eine Schindmähre gaben, und 
von nun an begannen wieder ihre Plagen. 
atte dieſe ihre Thätigkeit ihnen Streckenweiſe wurden die Schiffbrüchigen von 
Das Gericht den ſpaniſchen Truppen wie Gefangene trans⸗ 
ſtändniß der portirt und von den Soldaten und Befehlshabern 
Angeklagten gegen jeden derſelben vier einfache berhöhnt und verſpottet. Vo 
und einen ſchweren Diebſtahl feſt und erkannte leiſtung, wie ſie den Unglücklichen unter den 
unter Aufhebung des am 15. April d. Js. er⸗ Aufſtändiſchen zu Theil geworden war, war bei 

if 2 Jahre, den Spaniern keine Spur, und als fie endlich in] 36,7 

Havanna eintrafen, wurden ſie f ) 
fängniß gebracht, bis ſich der dänische Konſul 
der Verunglückten annehmen konnte. 
treten der Spanier einer ſchiffbrüchigen Mann⸗ 
ſchaft gegenüber liefert einen kleinen Beitrag für 
die Rückſichtsloſigkeit, mit der ſie 


Mais ftetig, per DLR 
peck ſhort clear 


6,95 16,997, 


‚—ͤ—ͤ— 33333 


3,87 ½ 3,871, 


G———UP ͥ—ũũꝶPꝶ.ͥgttk:.. . rer 


Waſſerſtand. 
* Stettin, 28. Mai. 
Meter = 18“ 3%, 


Suezkanal⸗Aktien Im Reber 5,72 


f Telegraphiſche Depeſchen. | 
Der „Hamb. Korr.“ | 
meldet, daß der Dreibund bis 1903 verlängert | 
worden ift, nachdem am 6. Mai von keiner Seite 
eine Kündigung erfolgte. 
ſer hat zum Bau einer deutſchen 
hen 13000 Mark geſpendet. 
ſter v. Kotze iſt geſtern 
er it '„Reiſe zurückgekehrt. Das 
kriegsgerichtliche Urtheil wegen des Duells mit 
Freiherrn v. Schrader unterliegt jetzt erſt der 
; eine Eröffnung dieſer⸗ 
Kotze nicht zugegangen. 
1 ändiger Seite wird dem 

chm. 3 Uhr. L.⸗A.“ verſichert, daß der Beſuch des Zaren am 
Kaffee. (Nachmittagsbericht.) Good average hieſigen Hofe bis zur Stunde noch nicht ange⸗ 
Santos per Mal 65,00, per September 59,50, meldet iſt. 
per Dezember 56,25, per März 55,50. 


Wechſel auf deutſche Plätze 3 M.. 
Wechſel auf London kurz 
Cheque auf London 
Wechſel Amſterdam ........ 


‚— —6õ 


Berlin, 28. Mai. 


5% Rumänier 1893 ERS EN 


Portugieſiſche ET a 


Der Zeremonienmei 
von ſeiner italieniſchen 


G—— 2 


Beſtätigung des Kaiſers 
halb iſt bisher Herrn v. 
Von angeblich zuſt 


Hamburg, 27. Mai, 


Rüben⸗-Rohzucker 
1. Produkt Baſis 88% Rendement neue Uſance 
frei an Bord Hamburg per Mai 11,52 ½, per 
Juni 11,55, per Auguſt 11,87½, per Oktober 


Er ſtarb ſpäter. hr per Dezember 11,35, per März 11,65. 
lau. 


bericht.) Raffinirtes Petroleum. 
Petroleum⸗Börſe.) 
2 5,70 B. Ruſſiſches Petroleum. 


Weizen per Frühjahr —— G 


Herbſt 6,94 G., 6,96 B. Roggen per Frühjahr 
G., —,— B., per Mai⸗Juni 6,44 G., 6,46 


Paris, 28. Mai. 
chenfälle bei den Stiergefechten in 
fr 5 1 . un d. regel 5 
; i 7 wie ſein Vorgänger zu treffen, um die Tödtung 
FF der Stiere zu verhindern. 
den Toreaderos ſollen de 


Der beim Vatikan ernannte Bolſchafter 
ein großes Diner 
meinderathsmitglieder einge 


good ordinary 51,50. 
Amſterdam, 27. Mai. 
8 


„( 0. 
Amſterdam, 27. Mai, Nachmittags. 


per November 146,00. 
„ do. auf Termine flau, per 
kai —,—, per Juli 94,00, per Oktober 96,00. 
Rüböl loko —.— He 


wird Sonnabend 


Getreidemarkt. geben, wozu alle Ge 


flau, per Mai 149,00, 
zogen loko — 


Raffinirtes Type weiß loko 16,25 K 
ee Mai 16,25 B., 


Schmalz per 
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Antwerpen, 27. Mai. 
März 56,00. Margarine —. 5 
Paris, 27. Mai, Nachm. Getreide: 


f 

Das Defizit des kubaniſchen Haushalts be⸗ 

Jahr 300 Millionen Peſetas. 

Bei den meiſten Verwaltungen ſind Unterſchla⸗ 

gungen entdeckt worden. 
London, 28. Mai. 


trägt für dieſes 


per Juli⸗Auguſt 
per September-Oktober 117,00 


512 Kilogramm loko pommer⸗ 
‚60 


Roh⸗ 


ruhig, Nr. 3 
„00, per Juni 
„50, per Oktober⸗ 
Chili⸗Kupfer 


An der Küſle 5 
Wetter: Be⸗ 


„Noe 


zucker 


Centrifugal⸗Kuba 


Nachmittags 2 
(Schlußbericht. 
ſchter amerika⸗ 
ri bis ¼ Sh. 


ſeit letztem Montag: 
27 230, Hafer 30 480 


Roh⸗ 


ai, 
Mixed numbers warrants 


Vorräthe 


tores belaufen ſich auf 
82 403 Tons im vorigen 


im Betriebe befindlichen 
gen 76 im vorigen Jahre. 
(Anfangs⸗Kours.) 
Mais per Juli 


26. 

8016 
77016 7,50 
7,45 7,45 
6,55 6,55 


= 6,50 | 6,50 
105,00*|105,00* 
4 


4,45 


65,00 | 66,00 
13,25 13,75 
11,62 | 12,00 
1.00 | 11,05 
2,40 | 240 


| 


Wien, 28. Mai. Wie in hieſigen Hofkreiſen 
auf das beſtimmteſte verlautet, wird im Laufe 
des Monats Auguſt in Iſchl eine Zuſammen⸗ 
kunft des Zaren mit dem Kai 


Paris, 28. Mai. 
miniſter richtete an 


ſer Franz Joſeph 


Der ruſſiſche Kriegs⸗ 
franzöſiſchen General⸗ 
ſtabschef einen Brief, worin er ſagt, daß er dem 
Kaiſer von Rußland den Beſchluß des Kriegs- 
miniſters, wonach den Offizieren und Soldaten 
der franzöſiſchen Armee während der Krönungs⸗ 
feier Urlaub ertheilt wurde, mitgetheilt habe. 
Der Zar habe ihn beauftragt, Boisdeffre feinen 
Dank dafür auszusprechen, daß die franzöſiſche 
bei dieſer 


habe. 


Weiter habe ihn der Kaiſer beauftragt, dem G.“ 
ebenfalls ſeinen wärmſten Dank 
ri zu erſuchen, der 
Mais per franzöſiſchen Armee nebſt ſeinen Wünſchen auch 
Mai⸗Juni 4,19 G., 4,21 B., per Juli⸗Auguſt den Ausdruck feiner Gewogenheit und Dankbar⸗ ] 
4,26 G., 4,28 B., per September-Oftober —,— keit zu übermitteln. 
G., —,— B. Hafer per Frühjahr —,— G., —, 
B., per Mai⸗Juni 6,38 G., 6,40 B., per Her 
5,84 G., 5,86 B. 


In Folge der neuerlichen 


Bezieres 


Die zuwiderhandeln⸗ 
s Landes verwieſen 


— 


Von engliſcher Seite 
werden außer der Entſendung des bereits in 
elangten Kriegsſchiffes „Hood“ keine 
weiteren Maßregeln zum Schutze der britiſchen 
Staatsangehörigen auf Kreta getroffen werden. 
ier keine Wiederholun 
auf Kreta befürchtet, zeigt au 
engliſche Mittelme 
Sardinien abgegangen iſt. 


g. der Unruhen 
ch die Thatſache, 
ergeſchwader nach 


